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«Wir wollen gute Kultur bieten»
Interview mit Jonas Arnet, Präsident Verein für Kultur Wohlen

Dieser junge Mann ist ständig für 
die Wohler Kultur unterwegs. 
«Sechs Beine», Umbau Werkhof, 
Kulturwerk Bleichi, Sommerbar. 
Jonas Arnet, der Kreative, ist 
aus der Kulturszene nicht mehr 
wegzudenken. Im Moment 
geniesst das Kulturwerk mit dem 
Bau der Konzerthalle «oberste 
Priorität», sagt er. 

Daniel Marti

Sie waren als Ton- und Musik-
verantwortlicher involviert bei 
«Sechs Beine». Welche Bedeu-
tung hatte für Sie diese Eigen-
produktion? 

Jonas Arnet: Ich bin in den letzten 
Jahren viel in die Organisation von 
kulturellen Veranstaltungen invol-
viert und dabei mitverantwortlich da-
für, dass Livemusik eine Bühne er-
hält. Dabei ist es mir immer auch ein 
Anliegen, nicht zu vergessen, dass 
mein eigentlich erlernter Beruf das 
Komponieren und Musizieren ist. Es 
ist mir also sehr wichtig, dass meine 
Existenz als praktizierender Musiker 
nicht ganz von den vielen Projekten, 
wo ich als Organisator involviert bin, 
verdrängt wird. So bedeutet es mir 
immer enorm viel, als musikalischer 
Leiter bei Theaterproduktionen dabei 
zu sein.

Und was wird hängen bleiben 
von «Sechs Beine»?

Eigenproduktionen wie diese haben 
eine besondere Dynamik. Alle ziehen 
an einem Strang, viele kleine Rädchen 
greifen ineinander und erschaffen 
schliesslich ein grosses Ganzes. In 
Laienproduktionen ist das noch mehr 
spürbar als mit Professionellen. Ich 
fühle mich in solchen Produktionen 
sehr in meiner Welt. Das Schönste, was 
nach solchen Projekten hängen bleibt, 
sind immer die mal neuen, mal vertief-
teren Bekanntschaften und Freund-
schaften mit initiativen, idealistischen 
und in vieler Hinsicht bereichernden 
Menschen.

«Sechs Beine» war wie eine Art 
Hauptprobe fürs neue Kultur-
werk Bleichi. Hauptprobe gelun-
gen und bestanden? 

Die Hauptprobe ist definitiv bestanden.
Der Raum hat sich als enorm wandel-
bar erwiesen, und es freut mich, dass 
durch «Sechs Beine» nun viele Leute 
schon mal einen Fuss ins Kulturwerk 
Bleichi gesetzt haben. Ich hoffe, dass 
viele auch künftig bei uns zu Gast sein 

werden. Es gilt aber auch zu erwähnen, 
dass wir diese Punktlandung auf die 
Premiere nie geschafft hätten, wäre 
nicht vonseiten Sternensaal viel Arbeit 
in das Kulturwerk gesteckt worden. Ich 
meine damit nicht nur den Bühnenbau. 
Schon seit Anbeginn des Umbaus kön-
nen wir auf viele tatkräftige Mithelfen-
de zählen und es ist augenfällig, wie 
viele Sternensaalgesichter sich darun-
ter befinden. Wir sind gut befreundete 
und vernetzte Vereine und verfolgen 
schliesslich das gemeinsame Ziel, in 
Wohlen gute Kultur zu bieten. 

Was passiert jetzt noch im alten 
Werkhof bis zur Eröffnung des 
Kulturwerks Bleichi und wann 
ist die genau?

Nun gilt es, die Konzerthalle fertigzu-
stellen, um dann im Herbst bereit für 
unser erstes hauseigenes Programm zu 
sein. Das genaue Datum möchten wir 
dann im August mit der Veröffentli-
chung des Programms kommunizieren. 

Hans Melliger vom Sternensaal-
team regte an, dass man die 
Bleichi vorne an der Ecke als 

Restaurant sanft renovieren 
sollte. Das wäre ein Gewinn für 
alle, also auch fürs Kulturwerk. 
Wie sehen Sie das?

Dem kann ich nur beipflichten. Eine 
sanfte Renovation, damit der Raum für 
Gastronomie genutzt werden kann, 
wäre sehr wünschenswert. 

Bauchef Stefan Hegi hat die 
Arbeit wieder aufgenommen. 
Welchen Auftrag hat er genau 
und wie ist der Baufortschritt?

Er hat die Arbeit eigentlich nie nieder-
gelegt, seinen Fokus einfach mehr aufs 
Bühnenbild für «Sechs Beine» verscho-
ben. Stefan denkt immer an vieles 

gleichzeitig und sehr vernetzt, so ist 
auch die Umbauplanung des Kultur-
werks nicht stehen geblieben. Im Mo-

ment ist oberste Priorität, im Herbst 
die Konzerthalle für den Kulturbetrieb 
bereit zu haben. Die WCs werden fer-
tiggestellt, Akustikmassnahmen wer-
den getroffen, die Bar und Bühne wier-
den gebaut, die Technikinstallation 
wird eingebaut. Der Zeitplan ist ambi-
tioniert, und wir sind auf viele helfende 
Hände angewiesen. Wer Interesse hat, 
mitzuwirken, darf sich gerne melden. 
Stefan findet für alle eine passende 
Aufgabe. 

Dem Sarmenstorfer Stefan Hegi 
wurde kürzlich der Kulturpreis 
der Gemeinde Wohlen verliehen. 
Bitte ein Wort zu dieser Aus-
zeichnung vom Präsidenten Ver-
ein für Kultur Wohlen.

Stefan Hegi hat diesen Preis mehr als 
verdient. Unermüdlich schafft er seit 
Jahren Bühnenbilder, die sich ins Ge-
dächtnis der Theaterbesucherinnen 
und -besucher einprägen. Er ist extrem 
innovativ, kreativ und als Architekt und 
Baufachmann überaus fachkundig. Ich 
durfte Stefan im Rahmen des Umbaus 
des Kulturwerks besser kennenlernen 
und bin immer wieder erneut beein-

druckt, wie er angesichts eines Prob-
lems oder einer Herausforderung sei-
nen Geist ausschwärmen lassen kann 
und kurze Zeit später eine Lösung prä-
sentiert, die sich nicht selten total lo-

gisch anhört, auf die zu kommen aber 
nur ein überaus kreativer und innova-
tiver Kopf imstande ist. Ein weiterer 
Grund, wieso Stefan diesen Preis ver-
dient, ist seine Aufopferungsbereit-
schaft für die hiesige Kulturlandschaft. 
Ich kann es vor allem in Bezug auf das 
Kulturwerk beurteilen: Es ist unglaub-
lich, mit wie viel Initiative und Aufwand 
Stefan uns hilft, unser Ziel eines Kul-
turzentrums mit überregionaler Strahl-
kraft zu verwirklichen.

Ist der Verein froh, dass es heuer 
kein Open Air Stoppelfäld gibt, 
ist dies nach wie vor der richtige 
Entscheid?

Ich masse mir nicht an, als Präsident 
hier die Meinung des gesamten Vereins 
zu vertreten. Meine persönliche Mei-
nung zu dieser Frage ist aber: Froh, 
dass es kein Open Air Stoppelfäld gibt,
bin ich natürlich nicht. Das Stoppel-
fäld-OK hat demokratisch den Ent-
scheid gefällt, dass es 2025 kein Open 
Air gibt, die Kräfte neu gesammelt und 
vielleicht neue gefunden werden sollen,
um dann im Jahr 2026 wieder auf der 
Matte zu stehen. Man darf nicht ver-
gessen, dass es ein enormer Kraftakt 
ist, ein solches Open Air auf die Beine 
zu stellen. Nicht ohne Wehmut, aber 
mit Überzeugung dem Kollegialitäts-
prinzip Folge leistend sage ich also ja, 
unter diesen Voraussetzungen war der 
Entscheid richtig.  

Die Sommerbar ist geöffnet und 
läuft. Wie sieht Ihr Zwischenfa-
zit aus?

Die Sommerbar ist zwar als Projekt dem 
Verein für Kultur Wohlen angegliedert, 
ich bin aber seit letztem Jahr nicht 
mehr Teil des OKs. Von aussen kann ich 
nur sagen, dass sie allen Grund haben, 
euphorisch und mächtig stolz auf die 
ersten Wochenenden zurückzublicken. 
Die Leute kommen in Scharen und die 
Gestaltung des Geländes verzaubert 
mich regelrecht. Dass die schönste und 
sympathischste Sommerbar weit und 
breit in Wohlen steht, ist nicht selbstver-
ständlich und wir haben diese unbe-
strittene Tatsache einer Gruppe uner-
müdlich und wohlgemerkt freiwillig 
arbeitender Leute zu verdanken.

Jonas Arnet, Präsident Verein für Kultur Wohlen, bei einer Führung im alten Werkhof, der zum Kulturwerk 
Bleichi umgebaut wird. Die Fertigstellung der neuen Konzerthalle ist nun das grosse Ziel.
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Fit für den Alltag
Pro Senectute: Im August starten neue Kursangebote 

Mit den Kursen der Pro Senec-
tute kann man seine Freizeit 
abwechslungsreich gestalten. 
Eine interessante Beschäftigung 
hilft, aktiv und geistig fit 
zu bleiben, und hält soziale 
Kontakte aufrecht. 

Das Tanz-Work-out «Zumba Gold» mit 
tänzerischen Elementen, welche mit Ae-
robic-Bewegungen kombiniert werden, 
ist ein wirksames Training für den Mus-

kelaufbau und für die Konditionsver-
besserung. Zu lateinamerikanischen 
Rhythmen und Tanzstilen wird mit viel 
Spass der ganze Körper trainiert. Ab 
Dienstag, 5. August, 13.15 bis 14.15 Uhr 
und 14.30 bis 15.30 Uhr, jeden Dienstag 
in Wohlen, ein Einstieg ist laufend mög-
lich.

Englisch für Anfänger 
Englisch hat sich zur Weltsprache ent-
wickelt. Die englische Sprache verein-
facht in den meisten Regionen der Welt 

die Verständigung. Im Kurs lernt man 
die Sprache in entspannter Atmosphä-
re. Ein neuer Kurs startet am Mittwoch, 
3. September, von 9.30 bis 11 Uhr in 
Wohlen, und findet jeweils jeden Mitt-
woch statt. 

Fit für den ÖV
Mit der SBB-App kann man bequem 
von zu Hause aus oder unterwegs die 
Tickets für Bahn, Bus und Schiff lösen. 
Unter fachkundiger Anleitung üben die 
Teilnehmenden, ihre Tickets selbst zu 
lösen. Voraussetzung ist ein eigenes 
Smartphone und die bereits installierte 
SBB-App mit SwissPass-Verknüpfung 
auf dem Gerät. Der Kurs findet am 
Dienstag, 19. August, von 9 bis 11.15 
Uhr statt. In dem Kurs «Fairtiq/
Easy Ride – das richtige Billett» lernt 
man, wie man immer das günstigste 
Billett im ÖV nutzen kann. Die Teilneh-
menden lernen die App Fairtiq oder 
EasyRide zu bedienen und können das 
Gelernte während einer kleinen «Rei-
se» umsetzen. Für alle Smartphones 
geeignet. Der Kurs findet am Dienstag,
23. September, 13.30 bis 15.45 Uhr, 
statt. Anmeldeschluss ist jeweils zehn 
Tage vor Kursbeginn. --zg

Werte, die verbinden
Bundesfeier mit Festredner Luigi Ponte

Auch in diesem Jahr wird die 
Gemeinde die Bundesfeier auf 
dem Sternenplatz begehen. Die 
Festansprache hält Luigi Ponte, 
Präsident des Aargauischen 
Fussballverbandes und Präsident 
des Schiedsrichterverbandes.

Die Gemeinde Wohlen freut sich, ab 18 
Uhr zur Bundesfeier auf dem Sternen-
platz einzuladen. Als Festredner konn-
te Luigi Ponte gewonnen werden, der 
sich mit grossem Engagement für den 
Aargauer Breitensport einsetzt und 
den Fussball in der Schweiz nachhaltig 
geprägt hat. Als Präsident des Aargau-
ischen Fussballverbandes und langjäh-
riger Präsident des Schweizerischen 
Schiedsrichterverbandes ist Ponte ein 
engagierter Vermittler von Fairness, 
Toleranz und Gemeinschaft – Werte, 
die auch der Gemeinde Wohlen im 
Rahmen ihrer vielfältigen Bestrebun-
gen im Bereich des Sports wichtig sind. 

Musikalisch wird die Feier von der 
Band «Diamond Pool Disc» und den 
Ländlerfrönde Freiamt umrahmt. Die 
Nationalhymne wird von Julia Frisch-
knecht, Vizepräsidentin des Einwoh-

nerrats, gemeinsam mit der Bevölke-
rung gesungen. Für Speis und Trank 
sorgt der Turnverein Wohlen mit einer 
Festwirtschaft. Die Gemeinde offeriert 
den Feiernden einen kleinen Imbiss.  
Der Gemeinderat und der Turnverein 
freuen sich auf zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher auf dem Sternen-
platz. Bei Schlechtwetter findet die Fei-
er im Casino statt. --gk

Setzt sich für Fairness und 
Toleranz ein: Luigi Ponte.
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Meier’s Hörwelt GmbH Aargauerstrasse 6 | 5610 Wohlen | Tel. 056 619 15 00
www.meiershoerwelt.ch | meiershoerwelt.wohlen@gmail.com

Gutes Hören ist Vertrauenssache! ...und muss nicht mal teuer sein!
So verschieden wir Menschen sind, so unterschiedlich sind unsere Ansprüche an ein gutes Gehör!

Darum nehmen wir uns für Sie so viel Zeit, wie Sie wollen und brauchen für Ihre Hörwünsche!
• Sie suchen ein unsichtbares Hörgerät?
➠ Ist unsere Spezialität!
• Sie suchen auch preiswerte Hörgeräte?
➠Diese gibt es in allen Preisklassen!
• Sie möchten Ihre Wunsch-Geräte 3 Monate
 unverbindlich ausprobieren?
➠Sagen Sie uns, welche Sie wünschen, wir führen 
 alle Marken!
• Sie möchten Ihre Hörgeräte besser einstellen lassen?
➠ Erledigen wir GRATIS für Sie!

• Sie möchten einen Gratis-Hörtest?
➠Reservieren Sie sich noch heute einen Termin bei uns!
• Sie möchten Ihre Hörgeräte gratis reinigen und
 kontrollieren lassen?
➠Kommen Sie doch spontan bei uns vorbei.
• Sie suchen einen massgeschneiderten Spezial-
 Gehörschutz?
➠Sagen Sie uns, vor was Sie sich schützen wollen!

Anzeige


